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Regisseur Aorian Guthknecht, Professor Harald Stadler (der 
die Heilerin archäologisch untersuchte), Kutturreferent Tarrenz 

-f> Jürgen Kiech, Imst-Tourismus-Obmann Hannes Staggl (v. I.). 
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Andreas Tangl, Obmann Knappen­
welt Gurgltal, und Alrun lunger 
(Knappenwelt-GF). Fotos: Imst Tourism!lS 

Tarrenz - Wie ein Detek­
tiv kam sich der mehrfach 
ausgezeichnete Filmregis­
seur Florian Guthknecht 
vom Bayerischen Rund­
funk bei den Dreharbei­
ten in Tarrenz vor. Er ist 
derzeit mit einem Team 
für die Reihe "Bayern er­
leben" auf den mysti­
schen Spuren der Heilerin 
von Tarrenz unterwegs. 
Für die Rolle der Heilerin 
hüllte sich Knappenwelt­
Chefin Alrun Lunger in 
ein mittelalterliches Ge­
wand. "Eine spannende 
Aufgabe, wenn man als 

. 
Laie vor der Kamera ste­
hen darf', erklärte Lun­
ger. Und Professor Harald 
Stadler von der Univer­
sität Innsbruck erklärte: 
"Die Heilerin vom GurgI­
tal wurde durch Zufall im 
Jahr 2008 in einem Wald­
stück des Ortsteiles Strad 
gefunden. Es war einer 
der archäologisch be­
merkenswertesten Funde 
der letzten Jahrzehnte. Es 
handelte sich dabei um 
die sterblichen Überres­
te einer etwa 40-jährigen 
Frau aus der Zeit des Drei­
ßigjährigen Krieges." 


